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Theater & Konzerte
KLAGENFURT: ORF-Theater: So:
Othello darf nicht platzen, 18. – LAUNS-
DORF: Pflegerhauskeller Burg Hoch-
osterwitz: So: 3165 – Monolog eines
Henkers, 18. – LIEBENFELS: Kultur-
haus: So: Die hölzerne Jungfrau, 18. –
MILLSTATT: Kongresshaus: So: Killer-
ladies, 19.30. – OSSIACH: Stift: So:
Schlusskonzert, 10. – Szenen von Liebe &
Abschied, 19.30. – ST. PETER BEI TAG-
GENBRUNN: Pfarrkirche: So: At Lunch
with Handel, 11. – ST. VEIT: Rathaus:
So: König Artus und die Ritter der Tafel-
runde, 14. – SIRNITZ: Schloss Albeck:
So: Shizuko Yamamoto: Klavier, 11. – Pe-
ruanische Harfe &Diavortrag, 15. – TAN-
ZENBERG: Kirche: So: Ein Fluss aus dem
der Bach entsprang, 18. – VELDEN: Ca-
sineum: So: Intern. Brahms-Wettbe-
werb: Konzert der Preisträger, 17.

Architektur Haus Kärnten: Ziviltechnikerinnen rücken Denkmäler in neues Licht

Erbauliche Fusion von Alt und Neu
Das grenzübergreifende

Projekt ist als Wanderaus-
stellung konzipiert und
führt nun im Architektur
Haus Kärnten erbaulich
vor Augen, was heraus-
kommt, wenn Ziviltechni-
kerinnen aus Österreich
und Slowenien Denkmäler
in neues Licht rücken.

Es sind schlichte Häuser
oder opulente Baujuwelen,
und sie erstrahlen in neuem
Licht. Wie sinnvoll der acht-
same Umgang mit Baudenk-
mälern im Kontext von Er-
halt und wegweisender Nut-
zung des Altbestands sein
kann, zeigt diese frauliche
„Bestandsaufnahme“, die
2015 auf Initiative der Zivil-
technikerinnen für Steier-
mark & Kärnten konzipiert
wurde und zwei Fliegen mit
einer Klappe schlägt: Denn
das Herangehen von Zivil-
technikerinnen an histori-
sche Bausubstanz im Span-
nungsfeld von Investoren,
Denkmalschutz und Mach-
barkeit ist nicht nur ein Lob-
gesang auf den Erhalt.

Die von Architektinnen,
Bauingenieurinnen, Ver-
messerinnen. . . revitalisier-
ten Gebäude sensibilisieren
für die Leistungen von Frau-
en in technischen Bereichen.
Sehenswert und zur Finissa-
ge am 15. September (19
Uhr) ergänzt vom Werkvor-
trag Anja Planisceks „Zwi-
schen Lehre & Ausführung
in der Architektur“. Lino

Erbauliche Verbindung von historischer Bausubstanz und moderner Architektur: UNIQA Klagenfurt

� Gut versi-
chert: Stahl
und Glas fü-
gen sich wie
selbstver-
ständlich an
prächtige Ar-
kadengänge

Nach Klagen-
furt geht die
Schau nach
Bad Radkers-
burg, Wien,
& Laibach, wo
dieses Pro-
jekt steht. �

Wanderausstellung im Architektur Haus Kärnten
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